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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

Ito.334] Bekanntmachnng,
betreffend die Befchäftignng von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien.

Vom 2«7. April 1893.
Auf Grund des § 139a. des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe-Ordnung

vom I. Juni 1891 (Neichs-Gesetzbl. S. 261) hat der Bundesrath nachstehende
Bestimmungen, betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen

und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien,
erlassen:

I. Die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien unter-
liegt folgenden Beschränkungen:

Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter dürfen zur Gewinnung und zum Transport der
Rohmaterialien, sowie zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Oefen, Arbeiterinnen auch
zur Handformerei (Streichen oder Schlagen) der Ziegelsteine mit Ausnahme der Dachziegel (Dach-
pfannen) und der Bimssandsteine (Schwemmsteine) nicht verwendet werden.

II. Jn Ziegeleien, in denen das Formen der Ziegelsteine auf die Zeit von Mitte März
bis Mitte November beschränkt ist, sind bei der Beschäftigung von jungen Leuten zwischen vierzehn
und sechszehn Jahren und von Arbeiterinnen Abweichungen von den Vorschristen der §§ 135
Absatz Z, 136 Absatz J Satz 1, 137 Absatz I und 2 der Gewerbe-Ordnung»unter Beobachtung
der nachfolgenden Bestimmungen zulässig:
1. die Beschäftigung darf an keinem Tage länger als 12 Stunden dauern.
2. Jnn;erhalb einer Woche darf die Gesammtdauer der Beschäftigung fechsundsechzig Stunden nicht

über chreiten.
Z. Die Arbeitsstunden dürfen nicht vor viereinhalb Uhr Morgens beginnen und nicht über neun

Uhr Abends hinausdauern.
III. Wenn für die Beschäftigung von jungen Leuten oder von Arbeiterinnen von den

unter II nachgelassenen Abweichungen auch nur zum Theil Gebrauch gemacht wird, finden die auf
die Pausen bezüglichen Bestimmungen der §§ 136 Absatz 1 und 137 Absatz 3, »fowie die Bestim-
mungen des § 138 Absatz 2 der Gewerbe-Ordnung mit folgenden Maßgaben Anwendung:

I. Zwischen den Arbeitsstunden muß den jungen Leuten und den Arbeiterinnen Vormittags, gegen
Mittag und Nachmittags je eine Pause gewährt werden. Die Beschäitigung muß jedesmal
nach längstens vier Stunden durch eine Pause unterbrochen werden. Die Dauer der Mittags-
Kaufe muß mindestens eine Stunde, die der übrigen Pausen mindestens je eine halbe Stunde
etragen. «

2. iDer.Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, daß an einer in die Augen fallenden Stelle der Arbeits-
stätte eine Tabelle nach dem nachstehenden Muster ausgehängt ist, in welche übereinstimmend
mit den nach § 138 der Gewerbeordnung der Ortspolizeibehörde gemachten Angaben die Zeit-
abschnitte einzutragen sind, während deren die jungen Leute und die Arbeiterinnen der Regel
nach beschäftigt werden sollen. Daneben brauchen in dem nach §sz138 Absatz S der Gewerbe-

 Qrdnung an der Arbeitsstätte auszubängenden Verzeichnis der jugendlichen Arbeiter die Arbeitszeit
und die Pausen hinsichtlich der jungen Leute nicht angegeben zu wer-den.
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Aenderungen in dem regelmäßigen Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pausen
sind innerhalb der oben unter II bezeichneten Grenzen ohne vorherige Anzeige an die Orts-
polizeibehörde gestattet, wenn sie durch Witterungsverhältnisse erforderlich werden. Jedoch
müssen an jedem Tage, an welchem Aenderungen erfolgt sind, in die Tabelle Beginn und
Ende der Zeitabschnitte, während deren die jungen Leute und die Arbeiterinnen an diesem Tage
beschäftigt worden sind, sowie die Gesammtdaner der auf diesen Tag fallenden Arbeitszeit ein-
getragen werden. Die Tabelle muß über diejenigen Tage der letzten zwei Wochen, an welchen
Aenderungen erfolgt sind, Auskunft geben. Der Name desjenigen, welcher die Eintragungen
bewirkt hat, muß aus der Tabelle zu ersehen sein.

3. An der Arbeitsstätte muß neben der nach § I38 Absatz 2 der Gewerbeordnung auszuhängenden
Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werden, welche in deutlicher Schrift die Bestimmungen
unter I, II und III wiedergiebt.

IV. Die Bestimmungen unter I treten am I. Januar I894, die Bestimmungen unter II
und III mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.

Sämmtliche Bestimmungen haben bis zum I. Januar I898 Gültigkeit.
Berlin, den 27. April I893.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. o. Bötticher.
T a b e t l e

über die Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter über I4 Jahre und Arbeiterinnen.
- «-II

Ge- . .I » « Ö Name desjenigen,
Damm« Beginn und Ende der Beschäftigung f0mt;1erCUOk welcher die C·imwgung

(in einzelnen Zeitabschnitten). Arbeitszeit bewirkt hat·
J . J � (in StundenLz l «�

Fü7 gieJs1I!1. Regelmäßige Arbeitszeit
"mi8H3 (nach der Anzeige bei der Ortspolizeibehörde).

Ob 5-�7 «« 7«x2�-11 2«J2�6 Ists--81J2 »- , - « - «-  -,  » , - - : -F- 1-"1
Tage,
19.Ja..-! 6 «J4�8 8«J2�12 5«J2�-9

an denen Abanderungen erfolgt sind: «,
S C schmit1t.

20.x6. 4«J2�7 - 7IJs�� II 2«J2�6 6«J2� 9 12 sc-hmidt

21.x6. 4«J2-�-7 7·j2-�11 2«f2��6 6«Js�8«j2 I l1«J2 S(-hmii1t.

24.x6. ll«J2�3 4�7 7V2�9 8«J2 - SahmicIt

ge.-es. 4-VI-�7 7«J2�11 2«J2�6 V- 6«J4� 9 12 S(-hmitIt.

1.s7. 5��7 7«J2�-II 2«Je�6
« 9 sc-l1mi(1t.

4.». 4-J---8-J- 9�9sx. » 4--. sc-hmiat.

l. Namslau, den II. Juli I893. »
Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der städtischen Polizei-Bev

waltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises« und ersuche- für die Durchführung der vorstehen-
den Bestimmungen gefl. Sorge tragen zu wollen. - J

. Bekaiintnia unR« as« den Ruhms von Reuiouten ?tir EIN! betreffend.
Regierungs-Bezirk Breslau. ·

Zum Ankause von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren find tin
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens S resp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:
« am IS. Juli Gr.-Wartenberg 8" Uhr, am 2I. Juli Bernstadt S Uhr

» 19. ,, Trebnttz 9 ,, ,, 22. ,, Namslau 8 »
» 20. ,, Süßwinkel 9 ,,

Die von der Remonte-Anlaufs-Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt. » .

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Berkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso
Krippensetzer und Klopphengfte, fowie Wallache mit ausgeprägten Hengstmanieren, welche sich in
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den ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche erweisen.
Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen nicht legitimirten Be-
vollmächtigten der Kommisssion vorgestelIt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkausten Pferde eine neue, starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalster von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
resp. Füllenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
zu; koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu weicher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattsindet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gesütterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte Er-
nährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind.

Berlin, den 25. Februar 1893.
Kriegsministerium. Rentontirungs-Abtheilung. gez. Hoffmann. � Scholtz.

Namslau, den 11. Juli 1893.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mildem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß

der Remontemarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Eseadron abgehalten wird.
. 33No PS-! l i z e i - V e r o r d n u n g betreffend Fuhrwerk auf öffentlichen Straßen.

Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1882 und der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom U. März 1850 wird
unter Zustimmung des Kreisausfchusses für den Umfang des Kreises Kempen Folgendes verordnet.

§ 1.
Während der Nachtzeit (d. h. in der Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis

eine Stunde vor Sonnenaufgang) müssen alle auf öffentlichen Straßen und Wegen von Zugthieren
bewegte Fuhrwerke einschließlich Schlitten, sie mögen zum Personen- oder Lastverkehr dienen und
beladen oder unbeladen sein, mit mindestens einer hellbrennenden Laterne versehen sein.

Diese letztere ist in der Regel am Vordertheil des Wagens selbst anzubringen. Wo jedoch
die Bauart oder die Beladung desselben dies nicht gestattet, ist die Anbringen an der Deichfelspitze
oder an den Zugthieren gestattet, auch kann die Laterne vom Kutscher auf der Brust getragen werden.Bei Langholzfuhren muß auch an der hinteren §linken Range eine Laterne angebracht sein.

L.
Vorstehende Vorschrift bezieht sich nicht auf den Wirthschaftsverkehr innerhalb der eigenenGuts- und Gemeindefeldmark, sowie aufFuhrwerke,§welche Pulver und andere Sprengstoffe transportiren.

3.
Der Führer jedes auf einem öffentlichen Wege sich bewegenden Fuhrwerks hat, wenn ein

anderes Fuhrwerk ihm entgegenkommt auf das Signal einer Pfeife sofort scharf rechts auszubiegen.Das Gleiche gilt, wenn der Pfiff als Signal zåtm Vorbeilassen von hinten ertönt.
4.

Das Anhängen von Ackergeräthschaften, (Walzen, Saemaschinen 2c.) welche mehr als
L Meter Breite haben, hinten am Fuhrwerk ist verboten. Werden Ackergeräthschaften von 2 Meter
oder geringerer Breite durch Anhängen an Fuhrwerke befördert, so haben die betreffenden Fuhrwerke
beim Begegnen mit anderen Fuhrwerken bis zum Vorbeifahren der letzteren still zu halten. Dasselbegilt beim Ueberholen durch anderes Fuhrwerk. §

5.
Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk» an deren Stelle im

Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft trifft, bestraft. «
DieseVerordnung tritt mit dem 1. Juli 1893 in Kraft.
Kempen, den 5. Mai 1893.

Der Königliche Landrath.
Namslau, den 10. Juli ·1893.

. Vorstehende vom Königlichen Landrath des Kreises Kempen erlassene Polizei-Verordnung
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingesessenen.
III- 337l Namslau, den 10. Juli 1893.

Unter Hinweis auf die Vorschriften im § I20 Absatz 2 bis 6 der Landgemeinde-Ordnung
vom 3. Juli 1891 und auf § 9 meines Rundschreibens vom Z. April 1892 werden die Gemeinde-
vorsteher hiermit aufgefordert, dafür zu sorgen, daß � soweit dies nicht bereits geschehen sein
sollte � die Gemeinderechnungen für das abgelaufene Rechnungsjahr baldigst« der Gemeinde-
Versammlung bezw. der Gemeinde-Vertretung zur Prüfung, Feststellung und Entlastung vorgelegt werden.
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Aenderungen in dem regelmäßigen Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pausen
sind innerhalb der oben unter II bezeichneten Grenzen ohne vorherige Anzeige an die Orts-
polizeibehörde gestattet, wenn sie durch Witterungsverhältnisse ersorderlich werden. Jedoch
müssen an jedem Tage, an welchem Aenderungen erfolgt sind, in die Tabelle Beginn und
Ende der Zeitabschnitte, während deren die jungen Leute und die Arbeiteriiinen an diesem Tage
befchästigt worden sind, sowie die Gesammtdauer der auf diesen Tag sallenden Arbeitszeit ein-
getragen werden. Die Tabelle muß über diejenigen Tage der letzten zwei Wochen, an welchen
Aenderungen erfolgt sind, Auskunft geben. Der Name desjenigen, welcher die Eintragungen
bewirkt hat, muß aus der Tabelle zu ersehen fein.

3. An der Arbeitsstätte muß neben der nach § 138 Absatz 2 der Gewerbeordnung auszuhängenden
Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werden, welche in deutlicher Schrift die Bestimmungen
unter I, II und III wiedergiebt.

IV. Die Bestimmungen unter I treten am 1. Januar 1894, die Bestimmungen unter II
III mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.

Sämmtliche Bestimmungen haben bis zum 1. Januar 1898 Gültigkeit.
Berlin, den 27. April 1893.

Der Stellvertreter des Reichskauzlers. v. Bötticher.
T a b e l l e

über die Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter über 14 Jahre und Arbeiterinnen." " "Y

und

T I ( G?- . .
I . - U, Name desjenigen,

Datum· Beginn und Ende der Beschaftigung samt;-!USk welcher die Eimwgung
(in einzelnen Zeitabschnitten). « Arbeitszeit bewirkt hat·

J J J � (in Stunden).g J -

FåL gieJZäJYL Regelmäßige Arbeitszeitv 13H3 (nach der Anzeige bei der Ortspolizeibehärde).
Ob 5�7 J s;,7!x2�11 - 21J2�6 «: eIx2�-81x2 »« ., -IT «!

-

Tage, « I

19.J6..-! » 6«J4�8 , 872�-I2 Zis---9
an denen Abänderungen erfolgt sind:

s«-« schwillt.

2o.j6. 4!x-�7 7IJ-�1i " 2«J2�6 6 «J2�9 I2 S(-hmi(1t

21.x6. H 4Ix2�-7 7Ix2�11 6«Js�8V2 i Ut- schwillt.

24.x6. A 11«x-�3«J2 4�7 8«j2 sohmi(1t

2e.Je. -IV--�7 7«---11 2«J2�

2«f2�6

7V 9

61Je 6«J«i-�9 12 sc-hmii1t.

1.x7. 5�7 7«J2�-II 2«j2-�6 O schwillt

4.». 4-V--�8«J2 9-�-9«J4 4«J4 sel:m1iiIt.

l l l ·
Nanislau, den II. Juli 1893.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der städtischen Polizei-Ber-
waltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises und ersuche, für die Durchführung der vorstehen-
den Bestimmungen gefl. Sorge tragen zu wollen.
Ko. Ists] -  BekauutmalIIUUs-

ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

den Hierauf von Reniouteii für 1893 betreffend.
Regierungs-Bezirk Breslau.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren find tin
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens S resp. 9 Uhr be-

am 18. Juli Gr.-Wartenberg S« Uhr, am 21. Juli Bernftadt Z Uhr
,, 19. ,, Trebnitz 9 ,, ,, 22. » Newslet-

9,, 20. » Süßwinkel
Die von der Remonte-Ankaufs-Koinmission erkausten Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort gegen Quittung baar bezahlt. · .
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig niachen,

find vom Berkäufer gegen Erstattung des .Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehinen; ebenso
Krippensetzer und Klopphengste, sowie Wallarhe mit ausgeprägten Hengstnianieren, welche sich in
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den ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche erweisen.
Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen nicht legitimirten Be-
vollmächtigten der Kommisfsion vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgefchlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne Trense
mit« starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütung miizugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
resp. Füllenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
zu; koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünfcht, daß ein zu massiger
oder zu weicher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattsindet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhaste Er-
nährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind.

Berlin, den 25. Februar 1893.
Kriegstninisterium. Remontirungs-Abtheilung. gez. Hoffmann. � Scholtz.

Namslau, den 11. Juli 1893.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffenilichen Kenntniß, daß

der Remontemarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Escadron abgehalten wird.
sey. Z:-sei i" »

P o l i z e i - V e r o r d n u n g betreffend Fuhrwerk auf öffentlichen Straßen.
Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1882 und der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird
unter Zustimmung des Kreisausschusses für den Umfang des Kreises Kempen Folgendes verordnet.

§ 1.
Während der Nachtzeit (d. h. in der Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis

eine Stunde vor Sonnenaufgang) müssen alle auf öffentlichen Straßen und Wegen von Zugthieren
bewegte Fuhrwerke einschließlich Schlitten, sie mögen zum Personen- oder Lastverkehr dienen und
beladen oder unbeladen sein, mit mindestens einer hellbrennenden Laterne versehen sein.

Diese letztere ist in der Regel am Vordertheil des Wagens selbst anzubringen. Wo jedoch
die Bauart oder die Beladung desselben dies nicht gestattet, ist die Anbringen an der Deichselspitze
oder an den Zugthieren gestattet, auch kann die Laterne vom Kutscher auf der Brust getragen- werden.Bei Langholzsuhren muß auch an der hinteren §linken Range eine Laterne angebracht sein.

L.
Vorstehende Vorschrift bezieht sich nicht auf den Wirthschaftsverkehr innerhalb der eigenenGuts- und Gemeindefeldmark, sowie aufFuhrwerke,§welche Pulver und andere Sprengstoffe transportiren.

3.
Der Führer jedes auf einem öffentlichen Wege sich bewegenden Fuhrwerks hat, wenn ein

anderes Fuhrwerk ihm entgegenkommt auf das Signal einer Pfeife sofort scharf rechts auszubiegen.Das Gleiche gilt, wenn der Pfisf als Signal zåtm Vorbeilassen von hinten ertönt.
4.

Das Anhängen von Ackergeräthschaften, (Walzen, Saemafchinen 2e.) welche mehr als
I Meter Breite haben, hinten am Fuhrwerk ist verboten. Werden Ackergeräthschaften von 2 Meter
oder geringerer Breite durch Anhängen an Fuhrwerke befördert, so haben die betreffenden Fuhrwerke
beim Begegnen mit anderen Fuhrwerken bis zum Vorbeisahren der letzteren still zu halten. Dasselbe
gilt beim Ueberholen durch anderes Fuhrwerk.

§ 5.
Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk» an deren Stelle im

Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft trifft, bestraft. «
Diefe.Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1893 in Kraft.
Kempen, den 5. Mai 1893.

Der Königliche Lan!-rath.
Namslau, den 10. Juli "1893.

Vorstehende vom Königlichen Landrath des Kreises Kempen erlassene Polizei-Verordnung
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingefessenen.
As· 337l Namslau, den 10. Juli 1893.

Unter Hinweis auf die Vorschriften im § 120 Absatz 2 bis 6 der Landgemeinde-Ordnung
vom Z. Juli 189I und auf § 9 meines Rundschreibens vom Z. April 1892 werden die Gemeinde-
oorsteher hiermit aufgefordert, dafür zu sorgen, daß � foweit dies nicht bereits geschehen fein
sollte � die Gemeinderechnungen für das abgelaufene Rechnungsjahr baldigst· der Gemeinde-
Versammlung bezw. der Gemeinde-Vertretung zur Prüfung, Feststellung und Entlastung vorgelegt werden.
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Die Feststellung der Rechnung muß innerhalb drei Monaten nach Vorlegung derselben bewirkt sein.
Nach erfolgter Feststellung ist die Rechnung während eines Zeitraums von zwei Wochen

� nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung -� in einem von der Gemeinde-Versammlung
bezw. Gemeinde-Vertretun zu bestimmenden Raume zur Einsicht der Gemeinde-Angehörigen aus-zulegen. Abschrift des Zeststellungsbescheides ist «mir spätestens bis zum l0. October d. IS.
bestimmt einzureichen. «

Bisher wurden die Rechnungen der Gemeinden durch die Herren Amtsvorsteher revidirt.
Um diesen jedoch eine Erleichterung zu verschaffen, hat der Kreisausschuß beschlossen, alljiihrlich die
Hälfte der Gemeinde-Rechnungen selbst zu prüfen. »

Jn diesem Jahre werden die Rechnungen folgender Gemeinden vom Kreisausschuß revidirt
und zu diesem Zwecke nach und nach besonders eingefordert werden: . «
1) Amtsbezirk Wallendorf (WalIendorf, Dziedzitz, Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorfund Sophienthal),
2) Amtsbezirk Droschkau (Droschkau und Dörnberg),
Z) Amtsbezirk Kaulwitz (Kaulwitz und Michelsdorf),
4) Amtsbezirk Hönigern (Hönigern und Saabe),
5) Amtsbezirk Minkowsky (Minkowskt)), ·
6) Amtsbezirk Schwirz (Schwirz und Städtel),
7) Amtsbezirk Dammer (Datnmer),
8) Amtsbezirk Lorzendorf (Lorzendorf und Proschau),
9) Amtsbezirk Eisdorf (Eisdorf, Jacobsdors und Krickau),

10) Amtsbezirk Sterzendorf (Sterzendorf, Gr.-Steinersdorf, Kl.-Steinersdorf und Johannsdorf),
II) Amtsbezirk Giesdorf (Giesdorf, L.ankau und Böhmwitz),
12) Amtsbezirk Gr.-Hennersdorf (Gr.-Hennersdorf, til.-Hennersdorf und Herzberg),
13) Amtsbezirk Gr.-Butschkau (Gr.-Butschkau, Kl.-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichshilf).

Die Gemeinde-Borsteher der vorstehend nicht genannten Ortschaften haben sämmtliches
Rechnungs-Material bis zum l5. October er. an den Amtsvorstand ihres Amtsbezirks einzureichen,
und werden dieselben im nächsten Jahre ihre Rechnungen hierher einznreichen haben. � Die
Herren Amtsvorsteher ersuche ich ergebenst, das Rechnungsmaterial dieser Gemeinden einer genauen
Revision zu unterziehen.

Diejenigen Rechnungen und Listen 2c., welche zu Bedenken keinen Anlaß geben, find,
mit einem Revisionsvermerk versehen, dem Gemeinde-Vorsteher nach erfolgter Revision wieder zu-
zustelIen. Daß dies «geschehen, ist bis zum l0. Dezember d. IS. dem Kreisausschuß anzuzeigen
und hierbei auch anzugeben, ob die Prüfung, Feststellung und Entlastung nach den vorstehenden
Anordnungen vorschriftsmäßig erfolgt ist.

Die unvorschriftsmiißigen Schriststlicke sind dem Kreisausschuß behufs weiterer Veranlassung
mit kurzem Bericht zu übersenden.

III· 338l Ramslau, den 8. Juli 1893.
Die mit Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 11. April er. � betreffend Ein-

reichung der Nachweisungen über Veränderungen in den Betrieben der Land- und Forstwtrthschaft �
noch rückstündigen Gemeinde-Vorstände von Bankwitz, Böhmwitz, Brzezinke, Buchelsdorf, .Kl.-Butschkau,
Charlottenthal, "Dammer, Dziedzitz, Damnig, Eckersdorf I und II, Friedrichsberg, Friedrichshilf,
Groditz, Grambschütz, Giesdorf, .Haugendorf, Kl.-Hennersdorf, Herzberg, Jakobsdorf, Johannsdorf,
Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorf, Michelsdorf,Minkowsky,Noldau, Obischau, Saabe, Schadegur,
S-gorsellitz, Skorischau, Gr.-Steinersdorf, Strehlitz I, II und III, Wallendorf, Ober-W-ilkau und
Moder-Wilkau, und die Gutsvorstiinde von Altstadt, Bachowitz, Bankwitz, Belmsdorf, Böbmwitz,
Brzezinke, Buchelsdorf, Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Damnig, Droschkau, Eckersdorf, Eisoorf,
Giesdorf, Grambschütz, Gülchen, Haugendorf, Klein-Hennersdorf,Hönigern, Jakobsdorf, Jauchendorf,
Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorf, Groß-Marchwitz, Mich«elsdorf, Minlowsky, Noldau, Reichen,
Schadegur, Schmog·rau, Schwirz,Sgorsel1itz, Skorischau, Städtel, Gr.-Steinersdorf,M.-Steinersdorf,
Sterzendorf, Strehlitz, Wallendorf, Ober-Wiltan und Nicder-Wilkau werden hierdurch an Einreichung
derNachtveisungen resp. »Negatlv-Berichte binnen 8 Tagen erinnert, tvidrigenfalis die A!-holnng
derselben durch lostenbflichtige Boten erfolgen müßte.
III« 339l D Namslau, den 7. Juli 1893.

Von den im Maihefte des deutschen Handelsarchivs für 1893 enthaltenen Veröffentlichungen
werden nachstehende für die·Handel- und Gewerbetreibenden des diesseitigen Kreises von besonderem
Interesse sein:

Erster Theil.
Ge"setzgebung und Statistik.

Seite 263. Schweiz, Ursprungszeugnisse für Postsendungen aus dem Auslande.
Seite 267. ?ro93b?ito7tniæ, Zollbefreiungen von Blechgefiißen zur Berpackung von Dabntfnbrikaten

" n e tau ra n.

«
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Z-euer That.
Bericht: über das Ausland.

Seite I55. Mo de Janeiro, Handelsbericht für das Jahr I892.
M. 340l Namslau, den IS. Juli I893.

Montag und Dienstag den 17. und IS. d. Mts.
» Vormittags zwischen 6 und It Uhr

findet auf dem großen Exerzierplatz hierfelbst- Schußriehtung gegen den Stadtwald, ein Gruppen-
und Gefechtsfchießen mit scharfen Patronen statt. A

Zur Vermeidung von Unglücksfitllen wird das Betreten der Felder und Wege zwischen
dem Exerzierplatz und dem Stadtwold in der genannten Zeit hiermit verboten.

Den Weifungen der ausgestellten Posten ist unbedingt Folge zu leisten.
NO« 341l Namslau, den 7. Juli I893.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlefien hat dem Vorstande des evangelischen
Herberge-Vereins zu Jauer die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres I893J94 eine einmalige
Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskolleete bei den bemittelteren Haushaltungen des
Regierungsbez1rks Breslau zu veranstalten. Die Einfammlung findet im Kreise Namslau im
Monat November er. statt. , « ,
As- 342l Namslau, den 8. Juli I893.

. Zur Verpachtung des Kernobstes auf der Qels-Kreuzburg�er Chaussee von Station
52,0��54,0, sowie auf der Strecke von Giesdors-.Buehelsdorf und auf der Strecke vom Stadtpark
nach Obifchau bis an die Kaulwitz�er Mühle ist Termin auf

Montag den 17. Juli er. Vormittags 9 Uhr
im Gastwirth Sehwuntek�schen Lokale in Bd h mwitz anberaumt, und werden Pachtlustige
hiermit eingeladen.

An diesem Termine haben die �Meistbieienden die volle Pachtfumme zu zahlen.
Der Kretschambesitzer August Aekermann aus Skorischau ist derart dem Trunke ergeben,

daß demselben der Besuch von Srhaukftätten untersagt werden muß.
Skorifchau, den 5. Juli I893. Der Anttsvorfteher. J. V. Sander.

Namslau, den 7. Juli I893.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliehe, ersuche ich die Polizeibehörden des

Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom 5.-December 188I � Kreisblatt pro
I88I S. 457 � auch bezüglich des re. Ackermann unnachsitlJtlich anzuwenden.
VII- 343l M - Namslau, den II. Juli I893.

Bereidet:
I. der Rittmeifter a. D. Karl von Mitschke-Collande zu Groß-Butsehkau als Gutsvorstehet-Stellvertreter,
2. der StelIenbesitzer Franz Jarsumbek zu Sgorsellitz als Gemeinde-Exeeutor.
No. 344] - " «Namslau, den 5. Juli I893.

Nachweifung der im Monat Juni 1893 aus dem Kreis-Krankenhause entlasseuen Personen.
I. Gregor Skorfetz, Arbeiter aus Giesdors, am I0. Mai er. auf Antra des Ortsarmenverbandes Giesdorf0flkfgeUvt;1;11s?n, am I. Juni er. entlassen; 23 Verpflegungstage ei. 40 ?13fg., zusammen 9 Mk. 20 Pf. Ver-

p e ung o en. ·2. Wilhelm Pietruski, Knecht aus E-ckersdorf, am I5. Mai er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes EckersdorfRIlfgenot3;11ån, am I2. Juni er. entlassen; 29 Verpflegungstage s. 40 Pfg., zusammen II Mk. 60 Pf. Ver-
egun o en.Z. Go»ttlieb« Wabnitz, Knecht aus Lorzendorf, am 23. Mai er. auf Antrag des Bauergutsbesitzers GottliebZrtxflaufge1åcgons1imen, am Z. Juni er. entlassen; I2 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf.

erp egun en. .4. Franziska Heda, Arbeiterin aus Polkowitz, am I3. Mai er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Zolkowitzaf1l1fgenotå1kmjz-:tn, am I0. Juni er. entlassen; 29 Verpflegungstage s. 40 Pf. zusammen II Mk. 60 f. Ber-
p egung o en.

5. Pauk»;)ie3ma·nn, Mat1krci;sr auåFc;;rsdft?rs, anåt24. 9gdc;i0 fauf 2slntrag des0Dz)J1iakinZ Eckårsdorfs?usftgenommen,« am . - um er. en a en; erp egung a e ., zu ammen . erp egung o en.

s. Thonigs Deiduk, Knee3tssaus 1L;psze, Im 27.s3)2ai åer4.0«;131F Antrag des zT)åcB131kini8i0Bä1F1ktS·3itz eåufgenon;nixten,am . um er. en a en; erp egung tage ., zu ammen . . erp egungs o en.7. Johann Zleschi;iFkyI Knecht aufs Si;-orzetgorLf; (f1lm 29 sMai g«r.4(c;1szZfAnt::sag des «Jgo3tJF1iiVLorFkndorfs?usfgwnommen, am . um er. ge or en; er egun tage ., zu ammen . erp e un o en

S FeerdigR1gbskostenKH) Mk. 50  im Cäa:1fzen I729MlM50 Pfg. .FcäEten. d Z D i L ad r: f «. orenz a cega, mann an orzen o , am . ai er. an ntrag e omini o n o an ge-
nommen, am I7. Juni er. entlassen; 20 Berpslegungstage D. 40 Pf., zusammen 8 Mk. Berptfleegun skosten.9. August Olenik, Stellmacher aus Lorzendorf am 30. Mai er. auf Antrag des Dominii LorzendorLaufäe-no:11;1ke)t;·z am I0. Juni er. entlassen;- I2 Berpflegungstage a 40 Pf., zusammen 4 Mk. so Pf. erp is-
u g en. ·»Paul Sprenger, Knecht aus EllI3), am 2. Juni er. auf Antrag -des GemeindoVorftandes ilgutb auf-I0. · - �
genommen, am I7. Juni er. ent en; Is Berpfleguugstage s. 40 Pf» zusammen s Mk. 40  Verpfl-
gungskosten.
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11. Johann Miiller, Kiihiiiaiin aus Kl.-Wilkau, am S. Juni er. auf Antrag des Guts-Vorstandes Kl.-W»illauausge;ikiziåimen, am 9. Juni er. entlassen; 8 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen Z Mk 20 Pf. Berpfle-
ung en.12. Hart Krzok, Knecht aus Giesdorf, am 6 Juni er. auf Antrag des Dominii Giesdorf aufgenommen, am12. Juni er. entlassen; 7 Verpslegungs·tage ei 40 Pf.,· zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

IS. Gott ieb Katzmarek, Knecht aus Streblitz, am 7. Juni er. aus Antrag des Dominii Strehliiz auf eommenn,am 11.Mni er. gestorben; 5 Verpflegungstage A-40 Pfg., zusammen 2 Mk. Verpflegungskoften, Extra·
Diät l 50 Pf., Beerdigungskoften U Mk. 50 Pf, im Ganzen 15 Mk Kosten.

14. Johann Slabik, Stellmacherlehrling aus Eekersdorf, am 7. Juni er; aus Antrag des Dominii EckersdorfFilfgenon;;i;jetn, am 24. Juni er. entlassen; 18 Verpflegungstaae å. 40 Ps., zusammen 7 Mk. 20 Pfg. Ver-
un eneg g .

15. Johann Olek, Stellmacherlehrling aus Giesdorf, am 9. Juni er. auf Antrag des Dominii Giesdorf auf-genomki;iån, am 24. Juni er. entlassen; 16 Berpflegiingstage D. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. Verpfle-
. e .ungs n16. å:ie·dr·ich Zimmermann, Knecht aus Gr.-Hennersdors, am 9 Juni er. auf Antrag des Bauergutsbesitzers

hriftian Gollibrzuch aufgenommen, am 16. Juni er. entlassen, 8 Verpflegungstage ei 40 Pf., zusammen
Z Mk. 2(·) Pf. Verpflegungskosten.» · »17. Maria Niemietz, Knechtsfrau ausZdnigern, am 9. Juni er. aus Antrag des DominiumsHönigern ausgenom men,
am 2HI. Juni er. entlassen; 16 erpflegungstage ei 40» Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. Verpslegungskosten.

IS. Stanislaus KJuchmetzkt), Knecht ausG1ausehe, am 10. Juni er. auf Antrag des Dominiums Glausche aufgenommen,-
am 24. Juni er. entlassen; 15 Verpflegungstage ex 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegungskosten.

19. Lorenz Susok, Arbeiter aus Wallendoi«f, am 12. Juni er. aus Antrag des Dominiums Wallendorf aufgenommen,
am 2;«-. Zuni»er. entlassen; 13 Verpflegungstage Hi« 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf. Verpslegungskosten.20. Hedwig audis, Magd aus Paulsdorf, am 14. Juni er. ais Antrag des Dominiums Paulsdorf aufgenommen,
am 24. Juni er. entlassen; 11 Berpflegungstage D. 40 f., zusammen 4 Mk. 40 Pf. Verpflegungskoften.

21. Anna Wieezorek, Ma d aus» Dtsch.-Marchwitz, am 14. Juni er. auf Antrag des Gutsbesitzers Stolle aus-g?lnommeiå,)stam 21. Juni er. entlassen; 8 Verpflegungstage o 40 Pf., zusammen Z Mk. 20 Pf. Ver-
e s e .P gun n22. Urban Merder, Einlieger aus Saabe, am 14. Juni er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Saabe aus-gFlnomm;iä;stam 24. Juni er. entlassen; 11 erpflegungstage -Ei 40 Pf., zusammen 4.Mk. 4() Pf. Ver-

p egung en.
23. Maria Globig, Schulmädchen aus Strehlitz, am 26. Juni er auf Antrag des Dominiums Strehlitz auf-

genommen, am 29. Juni er. entlassen; 4 Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 1 Mk. 60 Pf. Verpflegungskoften.
Die vorstehend berechueten Kosten find b eftimuit bis zum 27. Juli d. Je. an-

die hiesige Kreis-Cominunal-Kaff e, Postftr. No. 5, abzufiihren. Eine besondere Mahnung erfolgt nicht,
es werden vielmehr die riickftiindigen Kosten durch den Gerichtsvollzieher beigetriebe,u
werden, wodurch den Siinmigen nicht unerhebliche Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter. «

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Die Kreis-Sparkasse für den Nnmslau�er Kreis in Nanislau neben der katholischen
Kirche ist jeden Woehentag von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 4Uhr, sowie an jedem Sonntag
von U bis 1Ul)r geöffnet. Dieselbe verzinst Spareinlagen mit 3V:-«7o und gewährt Hypotheken·
Darlel)en je nach Lage des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«j2 »so, sowie
Darlehen gegen Wechsel, Hand- und Schnldsrheine.

Darlehnoanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
Für die Sicherheit der Spareinlagen hattet der Kreisverband mit seinem Vermögen.
Eisen: Yendanten der «Fireissparhasse, auch den H;-erhoffen-3iez«eptoren ist zurkeinlithen Pflicht gemacht, über die Person der Z;-arer nnd deren Einlegen sowohl gegen

ritte Personen, at- auch gegen die Hteuerveraucagungsbehörden, welchen nach § ,35 des-
sinnoninienstenergesehes von: 24. Juni 1891 die Einsicht der Rächer und guten re. der«
Fireis-Hparhasse nich t gestattet ist, unbedingte- Htilksrhweigen zu beobachten.

» Kuratorium der Kreis-Sparkasse.

Bekanntmaehung.
Die Hutung auf dem hiesigen Viehmarkt ist wiederum vom I. October 1893 ab auf

8«Jahre zu verpachten.
Wir haben dieserhalb auf

Montag den 24. Juli er. Nachuiittags 3 Uhr
in unserem Bureau Terniin anberaumt, wozu Pachtlustige eingeladen werden. Die Bedingungen«
lönnen während der Dienststunden bei uns eingesehen werden.

Nainslau, den 6. Juli 1893. Der Magiftrat. J. V. Lange.
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Bekanntmachung.
Die Nachweisungen über Vertheilung der Jagdpachtgelder pro 1893j94 für die Jagdbezirke

I-�V werden vom 14. bis incl. 20. d. M. zur Einsicht durch die berechtigten Grundbesitzer
während der Amtsstunden in unserem Kassenlokal ausgelegt fein. Klagen gegen die Vertheilung
müssen in Gemäßheit des § 106 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 bei dem hiesigen
Kreisausschuß innerhalb zweier Wochen angebracht werden.

Namslau, den 1. Juli 1893. Der Magiftrat. Schulz.

Nichtamtlicher Theil.

Jn Gemäßheit des § 30 unseres Statuts verössentlichen wir nachstehend unsere Bilanz
pro II. Quartal 1893.

.-E« A(-tlvs. »« El-E Pslvs. « E
" G «« G« « ·7o

Bureau-Jnventar-Conto . . « 600 �-» G S.paareinlagen-Conto . . . 63071
Wechsel-Vorschuß-Conto . . 237495 � Reservefonds-Conto. . . , 14000�-
Geschästs-Unkosten-Conto . . 2598 04 Dispofitionssonds-Conto . . 1110��
Cassa-Conto . . . . . 1845 06 Conto-Corrente-Conto . . . 81417i83
Essecten-Conto . . . . 13750 � Gewinn- und Verlust-Conto . TO

Z

ersi-e-do«

�1odOUId0-do--I

352
. Mitglieder-Guthaben-Conto . 89869

Zinsen-Conto . . . . . 6466«72»
summa. 256288 10» Summa. s« 256288i1i)

II « I I it I I r is. «
Namslau, den 6. Juli 1893.

Vorschuß-Verein zu Namslau
Gingetragene C)enoIIenfchaft mit liesct)räntiter xoaftpikicht.

B. .Ps08(-I-les. B. Ferner. P-«Jet8e-». »

Bekanntmachung.
Die Heu- und Stroh-Ankäufe werden ohne Unterbrechung sortgesetzt.

.».HkönigkicHe-z Proviant-YXmt Icaru-can.
til(-Selbach.

Am 2. v. Mts. sind hierseibst durch Brand mehrere Häuser zerstört und dadurch fünf
-arme Jnwohnersamilien ihres Obdachs und fast ihrer sämmtlichen Habe beraubt worden.

Zur Linderung der für diese Familien entstandenen Noth sandten ein:
Herr Drogouist Oscar Tietze«�-Namslau . . . . . . . 10 M.

,, Rittergutsbesitzer v. Busse�Gr.-Marchwitz . . . . . 1() »
Um weitere milde Gaben bitten ganz ergebenst
Windiich-Marchwitz, den II. Juli 1893.
Der Qlnstsvorfteher. Der Genteindevor-stehet.

Büttner. » Zupper.

Verfte1gerung.   Verstecgerung.
Freitag de« t4. Juli see. ; Freitag den 14� Juli et-

-;-r«chmiti«g Z Uhr   · Nu«-mitten LIMI-
w�erdr ich zu sIltsItovslcJ an Ort und werd« E Z« k««k"«««fl
takes . z   2 Ilion en Flaggen,

2«-- Mor"geu Roggen  « 1 1)arikie Greise ums sen
dss-entlieh meistbietend gegen gleich baare Zahlung öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. . verlaufen.

Kauflustige· wollen sich an der Brauerei ein-is Kauflustige wollen sich am Gasthause des
finden. « Herrn  einfinden. ·

IT·-i««T u . schwillt,
8önigt.-Geri(htsoollzieher sättigt. Gerichtsvollzieher.
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Bekanntmakhung.
Die Geschäftsstunden des

:R«eI1ta.t.n.t IIa.u.1I-vit-
liegen bis auf Weiteres «Montags, Dienstags, Don-
nerstags und Freitags

Vm0 Nm. 3�7 Uhr.
In C«-I-I-a.:n11oSoh.i:i.1:z werden

Mittwochs und Sonnabends Mittags II-I Uhr
Amtsstunden abgehalten.

Kaulwitz, den 9. Juli 1893.

Das W.
llet1ekel vot1llo11t1ers111akeI(�selIe lIet1tat11t.

J. V.: I�IesS(�). «
O . e

2HwangsverIie1gernng.
Freitag den 14. Juli er.

Nachmittags 4 Uhr
werde ich in Droschkau vor dem Peukert�schen
Gasthause

drei Kühe, granlt1ikti:ig,
öffentlich gegen gleich baute Zahlung versteigern.

Namglau, den 11. Juli 1893.

Z2«-l-»«-e«-
Vollziel)ungsbeamter.

A u c t e o n.
Sonnabend den 15. Juli 1893 Vor-

tUittag um 10 Uhr werde ich in I3iil1tItvI-its
Nr. 5 in der links«-�fchen Nachlaßsache:

Bilde, ;kkeidnng-:iliiiclie,Yetten, (Hokd[atHen,
Yorzelkan, ein Fkirsckjbaum-·F:keider[ rann,
ein Hpiegelfthranü («Fiirsihbaum), eins« .se Ha,
ein Hopl)ati»I«tlj, ein F-piegek mit Zcn.»sz fah,
eine ·Fkiefct)banm-«.Fkommod»e, ein Zc·"it)tiI�.tl)tl)en,
ein Zfnhbiinkihett, 4 ,F:irschHanmstiil)ce, 2 Gar-
dinenstang"en versteigern.

Der Gemeinde-Vorsteher.

Verste1gerung.
Am Mittwoch, den 19. d. Mts.

von Nachmittag I Uhr ab
werde ich auf dem Dominiall)ofe in
I)k0c111cna

2 Konnnotlen, 2 Welle, (lieeese
Mästiiegegenflsintle i(IlalkIienliis:liee,
Hemden, illnleelileitlee, Kragen 2e.)
1RlIagen (linlbgetletlil), 1 offenen
Magen,1-Jienn[ckllitlen,8cklellengelänle,
1 M gute-H »e·ngl». Gesa«ii«vee, 1 8ullel,

" illa. nntleeeI»-lIBestliiee- untl x!Eetleezeuge,
U CIiebi[se,1Gmäenli[kli,1Bank,6 8liilcle,

I)elzlieo«gen, Zinnen, 8oinIneepfeesle-
sletl«ien, 1 eis. 8angpninpe, 1 Pack.
Yeainugeeölieen, Ein. Bretter. unt!
8ln"ngen J·zn 8klii«eelcolz unt! dergl.

öffentlich meistbietend � verfteigern. . "

«vs7j(-»3«sJ6, --Getiel)ts1«iolkzieher.
Die dem Stellen»besitzer -JIg U-aß Kopka aus

,Bachorvitz zugefügte Beleidigung widerr·ufe ich
nnd leiste Abbitte. «

Franz Fn1)iaa.

Ich leiste der Jnwohnerin K rell Abbitte,
wegen der ihr zu·gefügten Mißhandl·ung.

Groß-Marchwitz, den ·5. Juli 1893.
sasnana IIekrmann.

Jch werde .

Honntag den 16. d. Als.
bei (--t---, (Schützenhnne) anwesend sein.

» W Me!il-te»
Zahn-künstler,«Breelau Moltke:Str. 3.

·« Nebst Beilage. «



Beilage zu Nr. W des ,,Namslauer Kreisblattes«
Donnerstag, den 13. Juli 1893.

I- -«

. « « J

Geskhiifts-Eriiffuung.
I« Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das DII(3IIsIIsIII�,schc

GVUUdstück (Æ.qI«eIJIwIIIIVq«ßg) käuflich erworben habe und empfehle ich meine

: -!Eok«cakitäten Garten »«-I «ILEegekhuhn
H

einer gütigen Beachtung.
, Für gute Speisen und Getränke wie faubere Bedienung werde

ftets Sorge tragen. Hochachtungsvoll

.-K»y».5«-· Z2�c--Je«-»F«-te.
« « «.

Städtische

Pius-Bade-Rnftakt,
für Damen und Mädchen

geöffnet von Mittwoch den 12. Juli a. c.
ab nur an den Wochentagen von 8 bis
II Uhr Vormittag.

Für Herren ist die Bade-Anstalt von früh
S bis 11 Uhr und Nachmittag von «J25
bis «X27 Uhr gefchlossen, außer an Sonntag-en.

Um zahlreichen Befuch bittet

Der Yåchter.
P. XENIEN.

haehpi·tppe
llachsphessen

EBOOK! in If« !-2 und If. To.
G-yps

carbolineum

Rot? eWerner.

Klein« g1·0sses Lager
L alter, gut gepflegter L

Keine
empfehle »ich hiermit

llI0selwein F1.75, 1.0o,1.2(), 1.5o, 2.00, 3-.00.
Rheinwein F1. 1.00, 1.25,1.50, 2.00, «2.25,

2.50, 3.00 un(l höher.

Rothwein Ei. 1.25, 1.5o, 1.75, 2.00, 2.50i,
3.00 und höher.

lJngarwein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.0.0 und höher, sowie .

P0rtwein, sherry, llln.(1eira,
weissen B0r(1eau-x,»
deutschen und französischen sect
« zum billig-steh Preise.

Gleichzeitig emptehle ich meine comkor-
te«be1 eingerichtete

3lIttIent1fuIte IlReinjinIIe
einer geneigten Beachtung.

V. Zu1·awski..

StopfIclriIvrn-Samen
empfiehlt «

Hob. Iierner.

ZBr1efBogen
tnlt«2lufichten von Natszuslau, in Mappen
J ro Pfg» empfiehlt U» Witz»

.4ro1nutische

sanrlmaInlell(lesen-sesfe
giebt (ler Haut ein. "jugen(iliches frisches Ansehen nnd
erhält dieselbe bis in�s späteste Alter zart, weiss unt!
elastisch. Von-. e. Pack 3 stack. 50» Pfg. bei: .

0(-Ist· �.I�tetse. ·
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j Einem geehrten Publikum von Namslaii und Umgegend hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze»

I« Sclmtzenftraße 1
im Hause des Kupferschmiedemeifters Herrn Marions,

ein Colonialwaaren- und Cigarren-Geschäft
Wein, Kam, Clognar etc.

eröffnet habe.
Vieljährige Erfahrungen, Verbindungen mit nur ersten Firmen, sowie vollständig neues

Waarenlager setzen mich in die Lage, allen Ansprüchen gerecht zu werden.
Indem ich streng reelle Bedienung bei zeitgemäß billigen Preisen im Voraus versichere,

bitte ich mein Unternehmen gttttgst unterstützen zu wollen und empfehle mich
mit vorzüglichster Hochachtung

J. R«eib:n:ltz.
H Für Zahnleidende empfehle mein Atel·ier Für kü»iistlicheii·Zahiiersatz. ««

» Schmerzloses Einsetzen kiinstlicher Zahne, sowie schmerzloses Plombiren und
»  Nervtödten nach den neuesten Methoden.II- Zu meinem Atelier werden nur englische und anierikanische Mineralzähne, bester ualität, verarbeitet, 7sowie die Adhäsions- und Sau kammer-Gebißplatteiinur aus dem reinsten Para-Kautfchuk hergestellt und durch! Einsetzen von Gold,

Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. �Umarbeitungen unpassender
« « »  »« zieren und Reparaturen in kürzester Zeit. T Vollständige Garantie für guten.;;·».sz  » » «.   itz, naturgetreues Aussehen und Brau barkeit beim Kauen. � Ratenzahlungeit  «  bewilligt. Hugo lIajs1o1·, Zahntechniker.

" Ring 7, parterre.

M .
-OF

Ei«-.

-«·
F

IX Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
IX ZF1drian Dach-PS  Schon mehrere Jahre klitt ich an Gicht uiid
» « »  -. - «Rheumatismus, der mich arg plagte. Jch gebrauchte« S I alle möglichen Mittel dagegen, jedoch nichts wollte

F

: AllsemeikIe helfen:-o»».Pik;:atuF baF gch .Zerrn DE. YocöeTiiiis; aus it e o ou er önigsa ee um e ne
Hülfe und dieser Herr heilte mich in kurzer Zeit

g� � -��-�--«� � � von meinem fchweren Leiden,·wofür ich demselben
den größten Dank schuldig bin.

· Ein H·andbuch» , , Fröndenberg in Westf.
des geographis?kl1xrWC;s;-;?l?.,efti31 die Bedtirfnisse Friedrich Hæpe« �

-H Lichte .;I.itflage. Os-
vollkommen neu bearbeitet von ?1.. .-.-�Dr. Franz Heiderich. -II I. I u Hmir e00 Ist-xIik««ii-«-;--, i «

vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf
41 Kartens ·te .

cis.Les:-"0.c3:c3:(3YeYeYc):esZeY:3Y(3:c3Z3«;5
G

3ik.c"):c")1.C2�("2:(").:L"-:-:L"):c"). L2c)..L)..c) c)..L2.Zi

D ·» B F« nd gut trockenr e i a n e. , � �J» », »»«,»»»» » » M»   » kauft direkt von der »Wies·e
in·Bolksbuch im besten Sinne des Wortes, «
ein »Buch, das »in angenehmster Weise , .-»

ss2-gsg»g.I:«s?.:.I;:I.:«M:.g:m::x.E«-»I;gs2-«:.!e,: --i«ii1annes völlig genügt. Es darf behauptet.
7?«kfT2T«�äsii«i2TEmdF-Fki«« Ft3«3i3«Z22F«?Isd??chd«åI - -
besten literarischen ·ä3i;oducten· auf geo rciphi- ,  BaIrIschen)schem Gebiete würdig an die Seite ?tellt. empfiehlt hilligst
-«�  »---«  ei-«« -   A. seita-in-k«s1iac11t1gk.

cqutq1Iiicl1q1- II, st,kazzqu liisiat1e-Loim- uni11e11utat-lItiol1ik
«""Psich« (). ()pit2. WITH« O. ()p1t2-.
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Erfolgreiches Jnfertionsorgan. 50,000 Abonnenten.

Fi)äuscicHer "gfiatHgeber.
10raliiisklies Moifienblo.kt für alle tlen.istlien Æausfrauen

mit den Gratisbeilagen:
Mode und Handarbeit.

Alle vierzehn Tage bringt der »Häusliche Rath-
geber« eine vollständige und reichhaltige

Moden eitung,in welcher die neuesten 3Eariser und Wiener Moden
veröfsentlicht »werden. « ·

Jeden Monat eine SchUIkkMUstekbckl«se«
Reizende und praktische Handarbeiten, zahlreiche

Monogramme.

Für unsere Meinen.
Jlluftrirte Kinderzeitung für Kinder im Alter
von 5�12 Jahren. Dieselbe wird alle 14 Tage dem
,,.s1äuslichen Rathgeber« beigegeben und bringt Er-
zcihlungen, Märchen und Gedichte mit zahl-
reichen Abbildungen; außerdem Sprüche, Spiele,
Räthsel, Hand ar eiten für Knaben und Mädchen,
natur·wiffenfchaftliche Plaudereien. Gewährt
den Kindern Freude, Anregung und Belehrung.

Inhalt des ,,Häuslichen Rathgeber.«
Belehrende Aussätze aus den Gebieten der Hauswirthschaft, Erziehung der Kinder und Ge-sundheitspflege. � Gedi·chte. � Sprtiche. � Zahlreiche erprobte Rezepte und Rathfchläge kalt Haus und

Hof, Küche und Keller in den Rubriken: Fürs Haus. � Gemeinniitziges. � Gesund its-pfle e. �Häusliche Kunst. Für die Küche. � Backwerke. � Getränke. � Haus- und Zimmergarten. � Thiere.
Gewähltes und interessantes Feuilleton«.

Jede Nummer enthält außer einem großen spannend geschriebenen Roman noch verschiedene
Erzählungen, Humoresken u. s. w.
- Jede Woche erscheint eine Nummer.
Preis proINummer 10 Pfg. � Vierteljähi«lidchPl,LFt5 ?Jiik,t � Zu beziehen durch alle Bnchhandlungen

n o a .u an ten
Probenummern sendet gratis und franc"o die ·Ve·rlagsbuchhandlung Robert Schneeweiß in

Breslau, Heinrichstraße 15.

Kaufe noch 2�-300 Ctr.

gutes Pserdeheu.
A. llaselbaoh I

, Brauereibefitzer.

l0haaai-Rogget1 mit
Viola-Wiese, gelbe-

l-upine, sent,
llaiaeliokn

zur Saat empfiehlt

0swa«1d».» ·xscha.che.
Elegante K K

Atlas-Frauersci)ceifen
zn verschiedenen Preisen empfiehlt

0. 01-it-.

Längenniaß
Rauschen Namslau und Bucbelgdorf wurde ein

in Lederkarton mit Rollkurve gefunden.
Kann vom Verlierer abgeholt werden bei

Gut·3besitzer IIsatss(-titles, Kreuzendorf.

Wasserrüben-Samen
W-« J-·-·» Jas-k)«,
- Wilhelmstr. Nr. Z.

Garantirt nur allein iichte
Dr. Alb(-1-tl�

a r o ne a t i f eh e

Schwefel-Seife-
unbedingt wirksamste Seif-

gegen alle nur denkt-areu Haut-
unreinigkeiteu. «

Preis a Sie. so Pfg» s Sie. 1,-is Mk.
Zu haben

in NstIIslsa in der Apotheke.

Gut keiiuende

-·:-I-1:tp1:t:1e-LE-
hat abzugeben

B. XI-ioh1e1·,
t.KohlenplaC.
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sit(-.sia Verein chemischer FabrikenI
zu sag-ro-u (Stat. d. Bregl.-Freib. Bahn) Brgs1gu (Schweidn. Stadtgr. 12) und llIgrz(1okk

(an der Schles. Geh.-B.).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Prävarate, sowie die«

sonstigen gangbaren Düngemittel, u. A. auch seinst gemahlene Tl)omasschlarke in reinster Beschafsenheit.
Proben und Preis-Courants aus Verlangen franco.

U Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Bad. litt(-hier, Honigtau. «
- Meine in Verwaltung habende Gute

.».3-"!E«."lT»YxF«!FZJ!«LlL!!it«E H» L U p i U e U
ehrten Herrschasten zum Drusch. »

Hochachtungsvoll hat abzugeben

()t-to IKubis(3h, H· Ist-qh9k»
; U Klosterstraße 9. . -
- Zum Schuh J Besten Ober.s.chlefischen "
  d e r P f e r d e Bau� u. YunglÄuklK,.

gegen Fliegen· und Be-emsev giebt es kein von 200 Ctr. garcmtikt 28 bis 30
besseres und billigereg Mittel wie . KUhjkmekek K«1kkej9

0« �-·-««-·I«�s G-rosol1oivitzek

kkmskU-OkI» IBoktt«mk1�(li«2m«2ut
-, . ZTk;PiTZ-«(F�åt«Ck-Mk-;�22ki.?2 TZ?9«gE�iETZT«.1�k?.?-�I«»;�T�kT� ZEIT·In (-fis; Z«  Mk« U allen Packungen I Lagkr. hif·,Dbilligst.

I« « . O T Ill-(15ermanm-ÆrogerIe    es
» Und » J kräftigen Laufburfckiea

-Ia v  »sucht zum sofort1gen Antritt
· (J0nI·-ad,

o s  a l- lIl je I z S. Hirt-ct)ti)of-giuspectok und ge-g:stixkixki). :
- - Ein Stellmacl1ergeselle
· . kann sofort in Arbeit treten bei

quer te en O U Stellmachermeister in Böhmwitz.
O fOfferire 40,000 gut gebrannte E L h I-· eMauerziegeln. I  e r

U sindet per September oder Oktober Unterkommen

lll0kiI-we, se ,g. gerandet, get-s, ··
Obischau· Colonialwaaren- und Desi1llatcons-Geschast.

" K· I· N · ."z�ergamenk- U. » «« ««;,««,,,«f»«:k"««"""
Yergammp ap1er Ae;-2Z.;.f?.«"23«::»e2.«;:;s M-;:«:««,-T-.»«;«�;;-»3s?«;I»;;:.3::g;3k"-

Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr (-g·n(l. -theo1. Hinkler·-in Bogen Und nach Ame« empfiehlt. Nachmittag 2: Uhr: Herr onna. theol. Hinller.0.  Freitag den 2l. Juli Vormittag 8 Uhr Bibelstunde"
und heil. Abendmahl Herr Pastor Nitransly.




